
2 Den Gläubigern des dahier verstorbenen Notars
Schütte, welche vor dem von Kurfürstlicher Regie
rung bestellten Commissar bereits ihre Forderun
gen liquidirt haben, wird hiermit bekannt gemacht,
daß gegenwärtig eine Verkeilung der vorhandenen
Maste vorgenommen worden ist, und daß Dtc resp.
Massen-Theile, binnen vierzehn Tagen, gegen Be
scheinigungen , bei mir in Empfang genommen wer
den können. Cassel, am 19. Mar 1819. .

Ebert, Rcgierungs-Secretarms,
vermöge Auftrags Kurfürstl. Regierung.

 3. Montag den 7. Junii a. c. sollen die im hiesigen
Rcnterel - Bezirk fürs Jahr iSi9 ausgehobenen
Trifthämmel an den Meistbietenden öffentlich ver
kauft werden , wozu sich Kausiiebhaber auf besag

 ten Tag, des Vormittags gegen 10 Uhr, in hiesi

 ger Renterei einsindcn wollen. Gudensberg, den
 27. Mai 1819. Delbrück.

 4. In der obersten Johanneöstraße Nr. 584 im ober
 sten Stock der Dietrichschen Behausung, wird jun
 gen Frauenzimmern in der französischen Sprache,

 im Weißnähcn aller Art und fein Stopfen, gegen
ein sehr billiges Honorar, Unterricht ertheilt, auch
dergleichen Arbeit übernommen und auf das promp
teste besorgt. Dem bisher in beiden Stücken ge
schenkten Zutrauen und Beifall mehrerer achtbaren
Familien allhier wird man, ferner bestmöglichst
zu entsprechen, sich angelegen sem lassen.

5. Diejenigen Personen, welche sich für den nächsten
Winter der Habichtöwalder Steinkohlen als Brenn
material bedienen wollen, will ich hierdurch auf
merksam machen, ihren Bedarf bereits jetzt sich
anfahren zu lassen, da, bei der alljährlich stärker
werdenden Consumtion, nicht alle Bestellungen im
Winter, nach dem Bedürfniß der Abnehmer, be
friedigt werden können. Cassel, am 20. Mai

1819. Espe.
6. Fünf weiße Federn für Damen, ein vollständiges

roth mit Gold lackirtes Caffee - Service, zinnene
Cassee-Kannen und mehrere Sorten ächter Tassen,
sind in der obern Jacobsstraße Nr. 266 zu verkaufen.

 7. Besonders gute Limburger Käse sind jetzt bei der
Unterzeichneten, das Stück zu 6 Ggr., zu haben.

Witwe Weidemeyer.
8. Zwei geschnittene zum Fahren gelernte Ziegenböcke

sind zu verkaufen; derHirte Harland giebt Nachricht.
9. Ich mache hiermit bekannt, daß ich das Geschäft

meines verstorbenen Vaters, Maurermeister C.
- Schön, fortsetze, und bitte dieserhalb um geneigtes

Zutrauen. George Schön,
Maurer- und Steiuhauer-Meister,

wohnhaft in der Wilhelmshöher Straße Nr. 1182.
10. Geilnauer, Driburgrr, Selters-, Pyrmonter

und Seidschützer Mineral-Wasser, ist ganz frisch,
auch sind wieder runde und platte ^Maas- und
Schoppen-Wein-Bouteillen, angekommen, in der
LLeinhgndlung von I. Balth. Bindernagel,

in der Johannisstraße Nr. 5-5.

11. Einem hochgeehrten Publicum mache ich hierdurch
ergebenst bekannt, daß ich entschlossen bin, allhiev
Unterricht im Blumenmachen (nach der Natur),
wie auch alle Couleuren in Seide und Mousselin zu
färben, die zum Blmnenmachen erforderlich sind,

 zu ertheilen. Da ich meine geneigten Schülerinnen
in einer Zeit von Z6Lectionen so weit bringen kann,
daß sie im Stande sind, alle Blumen nachmachen
 zu können, so schmeichle ich mir auch, sowohl wegen
 der Kürze, worin sie es lernen, als auch wegen deS
billigen Honorars für die Ertheilung deö Unterrichts,
eine ansehnliche Anzahl Scholaren zum Unterricht zn
bekommen. Die zum Blumenmachen nöthigen Blat
ter und Farben sind bei mir zu haben.

Cassel, am 27. Mai 1819.
A. Siebolt, Blumenfabrikant,

wohnhaft in der Paulistraße Nr. 366.
12. Vom 1. Junii an wird bei mir, da ich eine Speise-

wirthschaft etablirt habe, sowohl Mittags als Abends
kaltes und warmes Essen sowohl in als außer dem
Hause zu haben sein. Mehrjährige Erfahrung irr
der Kochkunst setzt mich in den Stand, diejenigen,
welche mich mit ihrem Zutrauen beehren wollen,
gewiß bestmöglichst durch reelle und prompte Bedie

 nung zufrieden zu stellen. Mein Logis ist auf dem
Marställer Platz in Nr. 719.

Die Witwe des verstorbenen GoldarbeiterS
L. Reichhardt.

13» Zur 6ten und letzten Haupt-Classe der 94sten Kur
hess. Hanauer Lotterie, deren Ziehung den 21. Junii
d. I. anfängt, und in welcher die bedeutenden Ge
winne V0N Z0,000, 20,000, 10,000, 5000, ZOO»,
2000, 20 a 1000 st., nebst vielen andern Gewin

nen und Prämien vorfallen, sind noch ganze Loose
zu 34 st. im 24 st. Fuß, oder 30 Rthlr. 16 Ggr.
3 Pf. in H. W., so wie halbe uni» viertel für das
Verhältnißmäsige, bei mir zu haben, wobei ich zu
gleich diejenigen der geehrten Interessenten, welche
mit der Erneuerung der Loose und der Bezahlung
der frühern Classen in dieser Lotterie noch im Rück
stände sind, ersuche, beides in Gemäßheit des Plans
sechs Tage vor der Ziehung gefälligst zu benckti-
gen, im entgegengesetzten Fall sie sich jeden daraus
entstehenden Schaden selbst beizumessen haben. Aus
wärtige Theilnehmer werden er sucht, bei den Be
stellungen die Worte: K u r h e ssi sch e Lotterie-

Sachen, nebst Beisetzung des N a m e n s, auf der

Addresse gefälligst zu bemerken, indem nur in diesem
Falle die Postfreiheit in den Kurhessischen Landen
eintritt. H. M. D e l l r v i e, in Cassel,

Martinisiraße, Sternapotheke, 2 Treppen hoch.
14. Es hat sich das sehr irrige Gerücht verbreitet,

ich verfertige keine ledernen Hosen und Hosenträ
ger mehr, weil ich die Adresse als Handschuhma
cher angenommen habe, welche Veränderung da
durch entstand, daß eine Person von hohem Range zu
mir sagte, in ganz Preußen, Rußland und Oester
reich heiße mein Geschäft Harchschuhmgcher, nur in


